
Vorteile für den Anwender 
 
Vorteile für den Landwirt, bei der Nutzung von 
SyreN – Methode:  
 
• profitables System – Erhöhung des 
  pflanzenverfügbaren Stickstoffs in der Gülle 
 
• Schwefel – Düngung für alle Kulturarten 
 
• Ausbringung von Mikronährstoffen –  
  Bor, Selen, Mangan 
 
• der Einfluss von klimatischen Bedingungen auf  
  Emissionen während der Ausbringung sind stark  
  vermindert  – größerer Spielraum bei 
  Ausbringungszeitpunkten 
 
• Reduzierung der Geruchsbelastung während  
  und nach der Gülleausbringung 
 
• Weiterentwicklung existierender Techniken, 
  einfache Nachrüstung, ökonomisch,  
  wettbewerbsfähig im Vergleich zur Injektion 
 
• weniger Energie- und Treibstoffverbrauch im   
  Vergleich zur Injektion 
 
• eventuelle Nutzung bei Umweltgutachten,  
  Umweltverträglichkeitsprüfungen 
 
Umwelteffekte 
• Positive Umwelteffekte durch Reduzierung der  
  Nährstoffeinträge (Eutrophierung) in  
  Oberflächengewässer 
 
• Reduzierung von Feinstäuben in der Luft 
 
• Reduzierung von Klimagas – Emissionen  
  (Produktion von N und N2O) 

So erreichen Sie uns 
telefonisch und persönlich: 

 
Zentrale 

 
49577 Kettenkamp 

Nortruper Str. 2 
Tel.: 0 54 36 – 92 40 
Fax: 0 54 36 – 92 41 

 
Zweigstellen:  

 
49599 Voltlage 

Mühlenort 20 
Tel.: 0 54 67 - 93 38 33 
Fax: 0 54 67 - 93 38 35 

 
49770 Dohren  
Weidenweg 3 

Tel.: 0 59 62 - 87 14 94 
Fax: 0 59 62 - 87 14 93 

 
32351 Stemwede 

Großenheide 4 
Tel.: 0 57 45 - 22 31 
Fax: 0 57 45 - 12 99 

 

  www.dettmer.li 
 

      

Ansäuerung  
von Gülle 

 
                                    

 
    

 

 Wir sind für Sie da, 
 wenn es um Ertrag 

 und Leistung geht! 
 

 



 
SyreN – Methode, Injektion von Schwefelsäure  
Ammoniak und Ammonium befinden sich in der 
Gülle in einem chemischen Gleichgewicht. Durch 
herabsetzen des pH – Wertes verschiebt sich 
dieses Gleichgewicht, wodurch ein größerer Teil 
des Ammoniaks als Ammonium vorliegt und somit 
nicht ausgasen kann. Um den pH – Wert in der 
Gülle zu reduzieren, wird, während der 
Ausbringung, Schwefelsäure in einem bestimmten 
Mengenverhältnis zugegeben. Um den  pH – Wert 
auf etwa 6 zu reduzieren, werden durchschnittlich 2 
Liter Schwefelsäure je m³ Gülle benötigt. Sobald 
die Gülle in den Boden eingezogen ist, steht der 
Nährstoff Ammonium sofort der Pflanze zur 
Verfügung. Eine Reduzierung der Ammoniak-
Verluste, von bis zu 85% gegenüber unbehandelter 
Gülle, wurde gemessen. Bei einer Ausbringmenge 
von 25 m³ / ha Schweinegülle bedeutet das ein 
Plus von 12 kg Ammonium – N . Bei einer 
Ausbringmenge von 30 m³ / ha Rindergülle ein Plus 
von 25 kg.  
 
Übersicht Stickstoffverluste 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

Die SyreN – Methode stellt somit eine 
umweltfreundliche und nachhaltige Form der 
Gülleausbringung dar. Durch die effektivere 
Nährstoffausnutzung können Mineraldünger 
eingespart und Mehrerträge von 4 – 8 dt / ha erzielt 
werden, was in der heutigen Zeit ein finanzielles 
Plus von 60 – 120 Euro / ha bedeuten kann. Nach 
der neuen Düngeverordnung wird die N – Menge 
gedeckelt. Bei Verflüchtigung des Ammoniaks, steht 
diese Form von Stickstoff nicht mehr der Pflanze als 
Nährstoff zur Verfügung und fehlt so, um einen 
optimalen Ertrag zu erzielen.  Bei der Reduzierung 
von Ammoniakemissionen können 
Verunreinigungen von Oberflächengewässern, 
durch den Eintrag von übermäßigen Mengen an 
gelösten Nährstoffen, vermieden werden. Somit wird 
mit der SyreN – Methode aktiv am Umweltschutz 
gearbeitet.  

 
 
Schwefelsäure als Düngemittel  
Schwefel kommt in der Landwirtschaft als 
Pflanzendünger zum Einsatz, wobei der Bedarf, in 
Abhängigkeit von der Kulturart, variiert. Allgemein 
wird jedoch ein Wert von 30 kg S / ha verwendet. 
Durch den Einsatz der SyreN – Methode, und dem 
Einsatz von Schwefelsäure, wird dieser Bedarf 
während der Gülleausbringung parallel zur 
Stickstoffdüngung gedeckt. Überfahrten, und 
zusätzliche Mineraldünger von bis zu 10 Euro / ha, 
können eingespart werden. Zudem ist 
Schwefelsäure eine preisgünstige Alternative, was 
zu einer doppelten Gewinnsituation führt. 
 
Geruchsbelastung senken  
Schwefelwasserstoff ist einer der stärksten 
Geruchstoffe in Gülle und entspricht dem Geruch 
von faulen Eiern. In der Klärwasseraufbereitung wird 
daher zur Geruchsneutralisierung Eisensulfat 

eingesetzt. Mit der SyreN – Methode kann, zusätzlich 
zur Schwefelsäure, Eisensulfat während des 
Befüllvorgangs beigefügt werden, wodurch die 
Geruchsbelastung für die Öffentlichkeit stark reduziert 
wird. 

 
 
Die feldbasierte Methode  
Das SyreN – System ist eine Technologie, welche in 
Deutschland neu eingeführt wird. Das System zeigte 
während seiner Entwicklungszeit immer weitere, neue 
Anwendungsmöglichkeiten. Derzeit kann nur ein Teil 
der verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten in 
Zahlen dargestellt werden, da die Wirtschaftlichkeit 
von den spezifischen Gülleeigenschaften, den 
jeweiligen Betriebs – Strukturen, der System-
Integration, sowie den Pflanzen- und Boden-
eigenschaften abhängig ist. Generell ist SyreN eine 
sehr profitable Technik. Je nach Betrieb kann sie 
jedoch unterschiedliche Ergebnisse und Vorteile 
generieren. 

 
• Durch das sehr flexible System kann die 

Ansäuerung individuell auf unterschiedliche 
Güllearten und Witterungsverhältnissen 
angepasst werden. 

 
• Beim Einsatz der SyreN – Methode im 

Getreide oder Gründland können gegenüber 
der Schlitz – Technik erhebliche Kosten 
eingespart werden. 
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